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Wie könnte eine Science 2.0-Strategie für Bibliotheken aussehen? 
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Geschäftsmodell 

Was ist ein Geschäftsmodell?  

 

Haben Bibliotheken ein Geschäftsmodell? 
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Business Model Canvas 
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Geschäftsmodell 

Schlüssel-

partner 

Kunden 

Kanäle 

Kunden-

beziehungen 

Angebotener 

Wert 

Schlüssel-

ressourcen 

Schlüssel-

aktivitäten 

Einnahmen  Kosten 

Wer sind zentrale 

Partner & 

Lieferanten? 

Welche 

Schlüssel-

ressourcen 

liefern sie, 

welche 

Schlüssel-

aktivitäten führen 

sie aus? 

Welche Aktivi-

täten sind von 

zentraler 

Bedeutung? 

Wie lautet Ihr 

Nutzenversprech

en? Welches 

Kundenproblem 

lösen Sie? Was 

bieten Sie den 

verschiedenen 

Kundengruppen 

an? 
Welche 

Ressourcen sind 

von zentraler 

Bedeutung?  

Wie gestalten Sie 

sie? Was 

wünschen 

Kunden? 

Wem helfen Sie? 

Wer sind Ihre 

wichtigsten 

Kunden?  

Wie lernt man 

Sie kennen, wie 

liefern Sie? Was 

wünschen 

Kunden? 

Welche Kosten sind bei Ihrem 

Geschäftsmodell zentral? 

Welche Schlüsselressourcen und –

aktivitäten sind am teuersten?  

Woher und wofür bekommen Sie welche 

Einnahmen? 
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Wissenschaftliche Bibliothek - ZBW 

Schlüssel-

partner 

Kunden 

Kanäle 

Kunden-

beziehungen 

Angebotener 

Wert 

Schlüssel-

ressourcen 

Schlüssel-

aktivitäten 

Einnahmen Kosten 

Verlage 

GBV 

Wissenschaft 

Andere 

Bibliotheken 

Wirtschafts-

wissenschaftler/ -

innen und 

Studierende 

weltweit (B2C) 

 

Wirtschaftwiss. 

Forschungs-

einrichtungen 

(B2B) 

Forschungs- und 

Lernprozess 

unterstützen, 

Konzentration 

auf wiss. Arbeit 

ermöglichen 

Informationen 

möglichst 

jederzeit und 

überall frei 

verfügbar, 

Publikationen 

sichtbar machen 

Social Media 

Eigene 

Zeitschriften 

Bund-Länder-Finanzierung 

Drittmittelprojekte  
Personal 

Erwerbung von Publikationen, Lizenzen 

IT-Infrastruktur 

 

Online 

z.T. lokal 

z.T. persönlich 

Content-Akquise 

Infrastrukturent-

wicklung 

Kundenservice 

Beratung 

Content 

Personal 

IT-Ausstattung 
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Twitter als Science 2.0-Tool 

Gardner, Carolyn Caffrey; Gardner, Gabriel J.;  

Bypassing Interlibrary Loan Via Twitter: An Exploration of 

#icanhazpdf Requests; 2015: 

http://www.ala.org/acrl/sites/ala.org.acrl/files/content/confere

nces/confsandpreconfs/2015/Gardner.pdf 
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Twitter als Science 2.0-Tool 

Schlüssel-

partner 

Kunden 

Kanäle 

Kunden-

beziehungen 

Angebotener 

Wert 

Schlüssel-

ressourcen 

Schlüssel-

aktivitäten 

Einnahmen Kosten 

Ideen und 

Informationen 

sofort und ohne 

Barrieren teilen 

Kontakte knüpfen 

& pflegen 

Austausch über 

Themen 

Sammlung personenbezogener Daten 

Werbung 

Aktien/Investoren 

Personal 

IT-Infrastruktur 

Plattform ent-

wickeln, Kunden 

& Werbekunden 

gewinnen 

Twitter-User 

Investoren/ 

Aktionäre 

 

 

Stabile & 

innovative 

Plattform/App 

Personal 

Netzwerkeffekt 

Twitter-

Endkunden 

(B2C) = potentiell 

alle 

 

Twitter-

Werbekunden 

(B2B)  = 

Unternehmen 

Twitter selbst 

 

Beratung von 

Werbekunden 

Durch Twitter 

direkt 

Andere Social 

Media-

Plattformen 

Berichterstattung 
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ResearchGate 
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ResearchGate 

Schlüssel-

partner 

Kunden 

Kanäle 

Kunden-

beziehungen 

Angebotener 

Wert 

Schlüssel-

ressourcen 

Schlüssel-

aktivitäten 

Einnahmen Kosten 

Wissenschaftler 

vernetzen, 

Wissen, Publi-

kationen, Daten, 

… austauschen, 

wiss. Fortschritt 

fördern, 

Bibliometrie,  

Wissenschaftler/ 

-innen weltweit 

(B2C) 

Direkt auf RG 

E-Mail 

Automatische 

„Einladungen“ an 

Co-Autoren,… 

Medienberichte 

Automatisch 

angelegte Profile, 

Automatisch, 

Zuordnung von 

Publikationen 

Investoren Personal 

IT-Infrastruktur 

Plattform ent-

wickeln, Content 

einwerben, 

Kunden 

gewinnen 

Wissenschaftler/ 

-innen 

Investoren 

 

 

 

Stabile & 

innovative Platt-

form, Content 

Personal 

Netzwerkeffekt 
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figshare 
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figshare 

Schlüssel-

partner 

Kunden 

Kanäle 

Kunden-

beziehungen 

Angebotener 

Wert 

Schlüssel-

ressourcen 

Schlüssel-

aktivitäten 

Einnahmen Kosten 

Forschung 

managen & teilen 

Ansehen für alle 

Forschungsarbeit 

und alle Arten 

von Output, nicht 

nur Papers. 

Institutional 

repository   

Schneller und 

effektiver Wissen 

teilen 

 

Wissenschaftler/ 

innen weltweit 

(B2C) 

 

Verlage 

Wiss. 

Institutionen 

(B2B) 

Investor (Macmillan Publishers) 

1.) Gebühr für Premium-Version Second 

2.) Forschungsdaten-Hosting für Verlage 

3.) Figshare for Institutions last year to securely 

host research data in the cloud, privately or 

publicly.  

Wissenschaftler/ 

-innen 

Verlag 

(Macmillan 

Publishers) 

Plattform ent-

wickeln, Content 

einwerben, 

Kunden 

gewinnen 

Stabile & 

innovative Platt-

form, Content 

Personal 

Netzwerkeffekt 

Direkt auf 

figshare 

Andere Social 

Media-

Plattformen 

Berichterstattung 

 

Personal 

IT-Infrastruktur 

Figshare selbst 

Beratung von 

B2B-Kunden 
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Geschäftsmodell-Vergleich wiss. Bibliotheken vs. 

Science 2.0-Tools 

Schlüssel-

partner 

Kunden 

Kanäle 

Kunden-

beziehungen 

Angebotener 

Wert 

Schlüssel-

ressourcen 

Schlüssel-

aktivitäten 

Einnahmen Kosten 
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Unterscheidung von öffentlichen/Open Source vs. 

kommerziellen Science 2.0-Tools 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Birgit Fingerle 

Tel: 0431 – 88 14 483  

E-Mail: b.fingerle@zbw.eu  
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